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5. Schlußbemerkung

Das eingeleitete Mehrjahresprogramm des Kantons mag im Hinblick auf eine -
wie in der Öffentlichkeit immer wieder betont wird - so umfassende Aufgabe wie
den Natur- und Landschaftsschutz kleinmaschig erscheinen. Es hält sich an das
Machbare innerhalb der heute gesteckten Grenzen der Gesellschaftsordnung, der
freiheitlichen Rechte und der Eigentumsgarantie. Es berücksichtigt die Prioritäten
der dem Staatswesen zugeordneten Aufgaben und Mittel, der Aufgabenteilung
zwischen den verschiedenen Gemeinwesen und der raumplanerischen Verfahren.

Ein «umfassender Natur- und Landschaftsschutz» hätte andererseits ganz
andere Konsequenzen: Weil fast jedes Konsumverhalten letztlich irgendwo in der
Landschaft Auswirkungen zeigt, müßte dieser notgedrungen in individuelle
Grundrechte und Verhaltensweisen eingreifen, müßte die übergeordneten Prioritäten

unseres wirtschaftlichen Systems in Frage stellen und dürfte sich nicht auf
den bescheidenen Ausbau eines einzelnen Aufgabensektors beschränken. Dies zu
fordern wäre Utopie. Das Anpacken der Aufgaben aufden Zeitpunkt eines solchen
Sinneswandels hinauszuschieben bedeutete aber das sichere Verschwinden weiterer

gefährdeter Landschaftsstrukturen und Arten.
So bleibt zu hoffen, daß das Verständnis nicht nur der Gemeinwesen, sondern

auch jedes einzelnen im Wachsen begriffen ist und die von Bund, Kanton und
Gemeinden eingeleiteten Maßnahmen als Kristallisationskeime für das

Verantwortungsbewußtsein gegenüber dem außermenschlichen Leben wirken können.
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